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Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 20. März 1338. 5 
Die Herren Kaufleute, Overbeck aus Warſchau. Kretzig aus Frankfurt a. O., 
log. im engl. Hauſe. Herr Kaufmann Reiß nebſt Familie aus Stargardt, log. im 
Hotel d' Oliva. - 
CECETCTFETCTTCTCTCTCTCCCCC—T—— ̃ B“ FERNEN EEE 
Anzeigen. 
i Intereſſante Schrift. 
Nuke Nachmittag wird in der Gerhardſchen Buchhandlung, 
Langgaſſe . 404., zu haben ſein: a A - 
Sendſchreiben zur Beantwortung einiger Fragen 
auf Veranlaſſung der Stiftung eines Maͤßigkeits⸗Vereins in Danzig. 
890. Preis 3 Sgr. 
2. Sonnabend, den 24. 2 t., 8 im Lokal der Caſino-Geſellſchaft ein 
x 0 


Hatt, wozn die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen werden. Anfang 774 Uhr. 
8 Die Directoren. 5 


— 
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Bir Beachtenswerthe Anzeige. | 
Eine bedeutende Parthie franzoͤſiſche, ganz moderne Umſchlagetuͤcher in fhmarı 
blau, ponceau, weiß und grün, mit eingewirkten Borden, find mir von einem aus“ 
maͤrtigen Fabrikanten zum Ausverkauf eingeſchickt worden. Da ich nun Ordre ha⸗ 
be, ſelbe binnen jetzt und 4 Wochen zu räumen, fo find die Preiſe fo gering ge⸗ 
ſtellt, daß jede Dame die Tücher auffallend billig finden wird, und es dürfte fi 
ſobald nicht wieder Gelegenheit finden, ſolche preißwuͤrdige Waare fo billig zu er⸗ 


halten. e 1 6 
. Tücher bie 15 werth find, fur 9 

Tücher 14 58% . ö 5 5 > 8 a 

Tuͤcher 12 . : ee 

Tuͤcher ⸗ 10 P . 3 6 

Tuͤcher⸗ 8 5 Bere 

Tücher ⸗ 7 . D » 4 15 Sgr. 

Heymann Davidſohn, Langgaſſe M 513. 

4 Das in Langefuhr sub Servis⸗ NE 10. belegene, maſſive, ſich im beſten 


Zuſtande befindende, bequem eingerichtete Grundſtück, nebſt Garten und Wagenre⸗ 
miſe, und eine daneben gelegene Bauſtelle sub W 9. ſtehet aus freier Hand unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen und iſt das Naͤhere hierüber im erwaͤhnten 
Hauſe zu erfahren. 8 N \ es 
5, Eine Dame von Stande wuͤnſcht gegen eine angemeſſene Verguͤtigung, dle 
fie zu zahlen bereit iſt, den Sommer auf dem Lande bei einer Familie zuzubringen. 
Hierauf reflectirende Gutsbeſitzer, jedoch nicht zu entfernt von Danzig, werden ger 
beten ihre Adreſſen in portofreien Briefen mit den Buchſtaben X. Z. M 2. im 
Intelligenz⸗Comtoir abzureichen. 

6. Blumenpflanzen⸗Anzeige. 

Die Handelsgaͤrtner Saubenſak und Wagner aus Goͤnningen empfehlen ſich 
den geehrten Blumenfreunden mit einer Auswahl verſchiedener Garten- und Monats- 
roſen, fo wie auch mehrere Sorten Relkenableger, Blumenzwiebeln, Garten- und 
Blumenſaamen, um billige Preiſe. Ihr Aufenthalt dauert nur kurze Zeit Langen 


markt, Hotel de Leipzig. 8 
. Nach Luͤ beck 


7 


2: . N 
ſeegelt dei erftem offenen Waſſer die ſchnellſeegelnde Galeas Catharina Ferdinande, 
Capitain G. 3. Geslien. — Da derſelbe noch Raum für Paſſagiere ſowohl, als 
auch für leichte Guter hat, fo werden alle Diejenigen welche hierauf -reflectiren el 
ſacht, ſich bei ihm oder dem Unterzeichneten gefaͤlligſt zu melden. 
Danzig, den 21. Marz 1836. Zendewerk, Mäffer. 
38. Es iſt Dienſtag Vormittags vor der Hauptwacht ein Regenſchirm von 
grauem Baumwollenzeug gefunden worden, ohne Krücke. Der rechtmaͤßige Eigen ⸗ 
thümer kann ihn im Hospital zum Heil Leichnam beim Kuͤſter Kohtz gegen N 


ſiattung der Inſertonsgebühren in Empfang nehmen. f 


* 
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9. Ohne Einmiſchung eines Dritten find zur erſten u. fihern Hypothek med⸗ 
rere Capitalien auf ländliche, hoͤheſche und der Ueberſchwemmung nicht ausgeſetzte 

rundſtucke zu haben. Auskunft wird auf verſiegelte, im Intell.⸗Comtoir einzurei⸗ 
chende, mit N. G. bezeichnete Adreſſen ertheilt. 


10. Auf ein ſichres Grundſtück, mit 5 Hufen eulm, auf der Hoͤbe, 1820 für 
4000 N verkauft, für Feuer gehörig verſſchert, worauf früher 2100 Ne bypo⸗ 

thekariſch geſtanden, ſucht Beſitzer 1600 bis 1200 e zur erſten Hypothek, ohne 
Einmiſchung, unter verſiegelter Adreſſe R. E. im Koͤnigl. Int.⸗Comt. einzureichen. 
11 Am vergangenen Mitiwoc find einige Mofenblätfer, Lieder enthaltend, ver, 
Ban worden. Breitenthor AG 1025. erhält man dafür eine angemeſſene Beloh⸗ 
ung. 8 ; 


12. Einige mit gehörigen Schulkenntnißen verſehene junge Leute, die ſich der 


Handlung widmen wollen, konnen ſich melden bei dem Makler f 
8 J. C. w. König, 2tın Damm W 1278, BR 


13. Eine erfahrene Wartefrau bietet hiemit ihre Dienſte an.“ Nähere Nachricht 
hierüber erhalt man Breitgaffe N 1140. 


14. D eqdueme Reiſegelegenheit nach Berlin iſt in ten 3 Mohren, Holz⸗ 
gaſſe, anzutreffen. um 


8 Ver mlet hungen. 8 sn 
15, Rittergaſſe M 1683. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Kühe, Boden, 
Keller und kleinem Hofplatz, zu Oſtern Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Pfef⸗ 
ferſtadt W 131. | 
6. Schnüffelmarkt M 718. iſt eine kleine Vorſtube an einzelne PBerforen 
biuig zu vermiethen, ; 
12: Toͤpfergaſſe M 74. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und ſonſtige 
Bequemlichkeit zu vermiethen. a 
3 Breitgaſſe N 1203. iſt ein Saal nebſt Gegenſtude mit Meubeln zum 
April zu vermiethen. 
FCC ZT FETTE FREE 


C 


3 Freitag, den 23. Maͤrz d. J., ſollen auf Verfügung des Koͤnigl. Land⸗ und 
werndkgerichts in dem Haufe Wollwedergaſſe e 555. folgende zum Nachlaß des 
2 5 benen Buchbinder meiſters Hertel gehörigen Gegenſtaͤnde durch oͤffentliche Anke 
on gegen baare Zadlung verkauft werden: \ 
Stätte! acht Tage geh Spieluhr, 1 filb. Taschenuhr, Spiegel, Sopha, Kommoden, 
N ühle, Spinde, Bettgeſtelle, Tiche, Betten, Wäſche, Gardienen, Porzellan, Zapan⸗ 
| ae und Küchengeraͤthe von Zinn, Meſſing und Eiſen, 1 Partie Bucbindeys 
| | werkzeug und Materialien, fo wie noch andere nützliche Sachen mehr. | 
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x 3 d : x 3 N 
Sachen ıuyperfaufen In Dans. 
Mobilia oder beweglich Sachen. 


20. Ein ganz neues Repoſitorium nebſt Tombank mit eichen polirter Platte if 


zu berkaufen Buttermarkt NE 20834.; auch find dort mehrere Schreibmatertalien bil⸗ 
g zu haben 5 


5 Eine ſchoͤne ausgeſpielte Violin, zwei Nachtigall Gebauer und ein großer 


Topf Medlwürmer find Langgaſſe W 526. zum Verkauf. = 3 
24 Großberger Heeringe, fihten Band, Probe⸗Pack, werden billig verkauft in 
der Handlung Peterfiliengaſſe M 1492. 5 

23. Pommerſche Gänfebrürte find zu haben Pferdetraͤnke M 860. 


24. Dias beliebte Tiegenhöfer, Danziger Putziger u. Schwarz⸗Süuͤß biet 
6 Flaſchen für 5 Sgr. bei Ruͤckgabe derſelben, empfiehlt man beſtens Brodtdaͤnken⸗ 


gaſſe in den Taͤubchen. 


25. Alle Gattungen beſter Filz- und Velbel⸗Huͤte 


nach diesjaͤhrig. neueſten engl. und franz. Moden, 


And ſchon zu großer Auswahl und allerbilligſten Preiſen vorraͤthig in der 
Tuchwaaren⸗Handlung von C. L. Kohly, Langgaſſe e 532. 


oc. Die reichhaltigſte Auswahl neueſter Eravatten 


aller Gattungen, Chemiſette, Kragen und Manſchetten, empfiehlt dilligſt 25 


die Tuchwaaren⸗Handlung von C. L. Koͤhly, Langgaſſe AZ 532. 


27. Weiße und couleurte Herren⸗Hemden von lig, 


Sherting und Callino empfiehlt zu ſehr billigen Preifen N 
die Tuchwaarenhandlung von C. L. Koͤhly, Langgaſſe M532. 


28. ee Trocknes büchen Brennholz, der Klafter zu 6 Rthlr., frei vor des 


Käufers Thüre, wird verkauft Ankerschmiedegasse No. 172. — 

— — — — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

A (Rothwendiger Verkauf.) 
. Aönigl. Oberlandes-Gericht zu Marienwerder. 1. 
29. Die Erbpachts gerechtigkeit auf das im Neuſtädtſchen Kreiſe gelegene Dom; t 
nen Vorwerk Glashütte W 140., abgeſchaͤtzt auf 2693 e 26 Sgr. 2 K., Tau 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tarte 


ſoll 
s ., am 28. April 1838 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Beilage 


11 ee 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. = 
Nıo. 69. Donnerſtag, den 22 Mär 1838, 
— — —ͤ— 


Ediet al Citat ionen. a 
30. Von dem Königl. Stadtgericht zu Elbing werden alle Diejenigen, welche 
an das verloren gegangene Hypotheken⸗Inſſrumenk, über die, auf dem Grundſtücke 
Möskenberg C. XIII. 22., für die drei Geſchwiſter Jacob, Johann und Floren⸗ 
tine Wedekind eingetragenen 259 Auf 6 Sgr. 4 &. muͤtler iche Erbgelder, näm- 
lich das Duplum des Wedekindſchen Erbrezeſſes vom 13. September 1797 er con- 
Urmatum den 10. November ejusdem anni und Recognitionsſchein vom 13. Au⸗ 
gast 1804, und an dieſe Poſt der 259 Me 6 Sgr 4 , ſelbſt, als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu machen vermeinen, 
um Termin den 21. April 1838 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputikten Herrn 


reis⸗Juſtiz Rath Skopnick unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleiben⸗ 


en mit ihren elwanigen Anſpruͤchen an dieſes Document und die Forderung der 
259 e 6 Sgr. 4 9, werden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und das Document wird für amortiſirt erklärt werden. 
Elbing, den 1. Dezember 1837. 2 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


31. Auf den Antrag der Curatoren und reſp. Verwandten auf Todeserklaͤrung 


an) Vertheilung des Vermoͤgens der Verſch ollenen unter die gefeglichen Erden 
erden: 


4, der ſeit dem Jahre 1817 abweſende Johann Chriſto ph Koͤgel, deſſen Vermoͤ— 


gen 10 m 29 Sgr. 4 ‚beträgt, 


2, der ſeit dem Johre 1806 abweſende Muͤllergeſell Wilh. Jopp, d ſſen Vermö⸗ 
gen 6 N 12 Sgr. 4 betraͤgt, FR 


3, der feit dem Jahre 1813 abwefende Tiſchiergeſell Carl Arendt, deſſen Ver⸗ 

mögen 117 Auf 23 Sgr 8.9, beträgt, 

4, der ſeit dem Jahre 1812 abweſende Peter Ganz, deſſen Vermögen 71 N 

21 Sgr. 3 A beträgt, b 

5, der ſeit dem Jahre 1821 abweſende Hutmachergeſell Joſeph Franz Klein, deſ⸗ 

ſen Vermögen 9 N 29 Sgr. 7 & beträgt, f 4 

6, der ſrit dem Jahre 1790 abweſende Hufſchmidt Johann Hellmig, deſſen Ber⸗ 
Mögen 21 A 12 Sgr. 8 ,% beträgt. i a 

4 


„die feit laͤnger als 20 Jahre abweſenden Geſchwiſter Johann und Maria 
Pfahl, deren Vermoͤgen 9 r. 4 Sgr. 11 9, beträgt, 


85 an die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erdnehmer zu 


Er‘ den 21. September a, k. Nachm. 3 Uhr 8 

in unſerm Gerichtslekale anſtehenden Termine mit der Weiſung vorgeladen, ſich bor 
oder in dem Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere Anwelſung 
zu erwarten, indem fie fonft für. todt erklärt und ihr Vermoͤgen den ſich meldenden 
legitimirten Erben nach Vorſchrift der Geſetze reſp. ausgehaͤndigt oder als bonum 
vacans dem Fisko zugeſprochen werden ſoll. a 

Schippenbeil, den 23. October 1837. 

BEER, Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


32. Die Verſchollene, unverehel. Dorothea Grohnau aus Wehnefeld, die Tochter 

des verſtorbenen Morgner Chriſtoph Grohnau, welche angeblich in Marienwerder an 
einen Radler verheirathet geweſen, iſt ſeit laͤnger als 10 Jahren ohne Nachricht ab⸗ 
weſend. Auf den Antrag ihrer Verwandten wird dieſelbe daher nicht allein für 


ihre Perſon vorgeladen, ſondern es werden auch. ihre etwa zurückgelaſſenen Erden 


und Erbnehmer aufgefordert, ſich in dem auf den 9. Januar 1839 Vormittags 
11 Uhr in der Gerichtsſtube in Friedrichſtein angeſetzten Termin zu melden, ihre 
Anſprüche an das im Depoſito befindliche Vermoͤgen der Verſchollenen und ihre Le⸗ 


gitimation nachzuweiſen und die weitere Anweiſung; bei ihrem Ausbleiben aber zu 


gewaͤrtigen, daß die Verſchollene für todt erklaͤrt und ihr Vermoͤgen den zu le giti⸗ 
mirenden Erben zugeſprochen werden wird. 
5 Königsberg, den 8. März 1838. 


Gräfl. v. Dönhoff Iriedrichſteiniſches Patrimonial⸗GOericht. 


